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München, 30.10.2020 
 
 
 
Vorschlag zum Vollzug des GebäudeEnergieGesetzes (GEG) in Bayern 
Ihr Antwortschreiben vom 25.11.2019 auf die Stellungnahme der Vereine 
BAYERNenergie e.V. und Energieberater Franken e.V. vom 23.07.2019 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Dr. Söder, 
sehr geehrter Herr Ministerialdirigent Dr. Hutka, 
 
Ihr Antwortschreiben auf unsere Stellungnahme zum Vollzug der EnEV in Bayern vom Juli letzten 
Jahres hat uns schwer enttäuscht. Eine Stellungnahme der drei Fachressorts steht bis heute aus. 
 
Trotz der widrigen Umstände der derzeitigen Pandemie ist es uns gelungen, die beiden großen 
Energieberatervereine in Bayern zu fusionieren und zusammen mit einer neuen, modernen 
Satzung unter dem Namen GIH-Bayern ins Vereinsregister München einzutragen. Damit sind wir 
der zweitgrößte Landesverband nach Baden-Württemberg im Bund unter dem Dachverband 
GIH.de mit etwa 2.500 Mitgliedern. 
 
Mit der aktuellen Wirtschaftskrise in Folge der Corona-Pandemie sind zielführende Investitionen in 
den Klimaschutz im Gebäudebereich noch dringlicher geworden. Wir Energieberater leisten als 
Sachverständige für das Bundesamt für Wirtschaft […] (BAFA) und für die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW) unseren Teil, dass Subventionen zielgerichtet verwendet werden, und die 
Bürger guten Gewissens in effiziente Gebäude investieren. 
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Ihr 10.000-Häuser-Programm fristet derzeit eine Zwangspause auf niedrigstem Niveau. Hier bitten 
wir Sie nochmals, das bewährte Instrument auf Mehrfamilienhäuser und Gewerbeobjekte 
auszudehnen. 
 
Die Energiewirtschaftlichen Nachweise im Bauantragsverfahren abzufragen muss jetzt 
dringend umgesetzt werden, um die Bürger auf die gültige Rechtslage hinzuweisen. Nur so 
können alle Bauherren rechtzeitig die erstklassigen Förderprogramme des Bundes und, bei 
der Aktivierung des 10.000 Häuser-Programms, auch Bayerns, nutzen. 
 
Stellen Sie sich vor, bei der Straßenkontrolle wüsste der Polizeibeamte gar nichts davon, dass man 
auch in Bayern einen Führerschein braucht und würde den Fahrer ob Schwarzfahrer oder nicht – 
einfach durchwinken. So steht es derzeit mit dem Energieausweis bei Neubauten in Bayern! Die 
Einhaltung des GEG muss mit Bauantrag abgefragt werden! Alles andere sind verlorenen Chancen 
für den Klimaschutz und führt zu Wettbewerbsverzerrung und Ungerechtigkeit. 
 
Ab 01. November tritt das GEG* in Kraft und sollte der falsch verstandenen „Liberalitas Bavariae“ in 
diesem Bereich ein Ende setzen. Nutzen Sie die Novellierung der AVEn zügig, um der bayerischen 
Bauverwaltung und dem Klimaschutz in Bayern Rückenwind zu verschaffen. 
*) Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Wärme- und 
Kälteerzeugung in Gebäuden (Gebäudeenergiegesetz – GEG) 
 
Die mit unterzeichnenden Verbände und Kammern werden Ihnen bei der Umsetzung der 
Klimaziele gerne helfen. 
 
 
Mit sonnigen Grüßen 

 
 
 
 
 

Walter Meindl für GIH-Bayern, 
Jutta Betz für DEN in Bayern, 
Jürgen Piechotka für EVEU, 
 

 
 

Richard Mergner  
Landesvorsitzender BUND Naturschutz in Bayern e.V.“  
 
 
 
angefragt als Mitunterzeichner: Bayerische Ingenieurekammer-Bau 


